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„Auf geht’s Summit die letzten paar Höhenmeter schaffen wir noch
bevor die Sonne komplett aufgegangen ist.“ Oben angekommen erwartet
Liara und ihrem treuen Begleiter, einen hübschen Husky Rüden eine
sagenhafte Aussicht über die Schweizer Alpen. Am liebsten starten
sie ihre Bergtouren frühmorgens, wenn die Welt noch schläft um ihr
Frühstück bei magischen Sonnenaufgängen wie heute genießen zu
können. Das ist einer von vielen Vorteilen, wenn man sein tägliches
Brot als Influencerin verdient. Man ist weitestgehend sein eigener
Chef und kann sich die Zeit selbst einteilen.



„So mein Großer, wir machen jetzt noch ein paar Gipfelbilder mit
dir und dem neuen Geschirr, um unsere Kooperationspartner
zufriedenzustellen und dann lasse ich dich auch in Ruhe für heute.



Auf dem Weg nach unten, fällt ihr ein, dass sie sich schon länger
nicht bei ihren Eltern hat blicken lassen und ruft somit ihre
Mutter an. „Hoi Liebes, lange nichts von dir gehört, schön dass du
anrufst!“ „Hallo Ma, ich war für einen Trail Run auf dem Hausberg
und bin jetzt auf dem Abstieg. Passt es, wenn ich für z’nüni
vorbeikommen?“ „Aber natürlich, Papa ist im Geschäft, da kannst du
mir in aller Ruhe erzählen, was bei dir so los ist.“



Liaras Eltern sind alteingesessene Adelbodener, die ihrer Tochter
die Leidenschaft für die Berge in die Wiege gelegt haben. Während
Liaras Mutter Elisabeth für die Vermietung ihrer zwei Chalets
zuständig ist, hat ihr Vater, Toni, ein ehemaliger Bergführer
sein eigenes Sportgeschäft. Liara, die ein sehr gutes
Verhältnis zu ihren Eltern hat, verbringt gerne Zeit im urigen
Elternhaus. Unter anderem auch deswegen, weil Summit sich sehr gut
mit dem Familienhund Milo versteht und sich dort fast wohler fühlt
als in der eigenen Wohnung.



Als Liara später mit ihrer Mutter ein zweites Frühstück einnimmt,
will diese natürlich über alle Neuigkeiten informiert werden.



„Erinnerst du dich noch an die Late Night Show, die wir freitags
manchmal geschaut haben? Die der André Meister immer moderiert
hat?“, fragt Liara ihre Mutter.



„Du meinst diesen Moderator, der schon einige bemerkenswerte
Persönlichkeiten bei sich auf diesem großen, gelben Sofa hatte?“



Liara nickt, „Genau der. Du wirst es nicht glauben, aber ich bin
als Gast zu der Show eingeladen!“



Ihre Mutter schaut sie erstaunt an. „Wow, wie ist das denn
passiert?“



„Naja in der nächsten Show geht es wohl um Erfolg durch soziale
Medien und in dem Zusammenhang, darf ich meine Geschichte über mein
Influencer Dasein erzählen.“, verkündet Liara stolz.



„Das freut mich für dich mein Kind, du hast es  verdient. Wann
ist es denn soweit? Ich werde definitiv reinschalten!“, sagt ihre
Mutter beeindruckt. Für Mittwoch in drei Wochen bin ich eingeladen
und freitags wird es dann ausgestrahlt.“



 



Dasselbe erzählt Liara auch ihren Freundinnen, als sie diese am
gleichen Abend trifft. Sie kommt bereits strahlend zur Tür ihrer
Stammkneipe rein und ihre Freunde wissen direkt, dass es gute
Neuigkeiten gibt.



„Spuck‘s aus, was hast du dir jetzt wieder für ein spannendes
Projekt an Land gezogen?“, will ihre beste Freundin Jo, kurzform
für Johanna wissen. Sie kennt sie einfach zu gut. Also erzählt
Liara es ihnen umgehend.



„Das coolste ist aber, dass der Musikproduzent FJELL, dessen Musik
ich immer für meine Videos nehme, auch da sein wird!“, schließt
Liara ihre Erzählung. Den besagten Musiker, der vor zwei Jahren
groß rauskam, hat Liara vor einigen Monaten entdeckt und ist hin
und weg von seiner Musik. Deswegen unterlegt sie die Videos, die
sie in ihrem social Media Kanal hochlädt, mit Songs von ihm.
Unglaublicherweise, ist er vor kurzem über die Videos auf ihr
Profil gestoßen. Er hat ihr eine Nachricht geschrieben, in dem er
ihre coolen Videos gelobt hat und folgt ihr seitdem. Hammer
oder?



Ein Star mit mehreren Millionen Followern folgt einer unbedeutenden
Influencerin wie ihr.



Ihre Freundin Sarah seufzt neidisch auf, „Du hast so ein Glück. Und
bist du schon aufgeregt? Unabhängig von dem Kerl. In so einer Show
landet man als Normalsterblicher ja auch nicht alle Tage. Stell dir
mal dir passiert irgendwas peinliches.“



Liara antwortet trocken, „Na herzlichen Dank für diese aufbauenden
Worte. Und ja ich bin total aufgeregt, wie ihr wisst, bin ich immer
zu den ungünstigsten Momenten etwas ungeschickt.“



Jo lacht gackernd auf, „Etwas ungeschickt, das ist die
Untertreibung des Jahrhunderts!“ Dann klopft sie Liara aufmunternd
auf die Schulter. „Aber du rockst das schon bei deinem Auftritt.“



 



Am Tag der Late Night Show ist Liara so aufgeregt wie nie zuvor in
ihrem Leben. Neben ihr sind heute ihr norwegischer
Lieblingsmusikproduzent FJELL, ein Schweizer Skifahrer, ein
Schweizer Sänger und eine weitere Schweizer Influencerin, deren
Nische Lifestyle ist, zu Gast. Besonders auf FJELL ist sie sehr
gespannt und hofft natürlich sehr, dass er in Wirklichkeit genauso
sympathisch ist, wie er scheint. In der Talkshow ist es üblich,
dass die Gäste nach einander im Laufe der Show zum Gastgeber auf
die Bühne kommen. Liara ist die Vorletzte. Als sie auf die Bühne
gerufen wird klopft ihr das Herz bis zum Hals. Hoffentlich
stolpert sie nicht oder blamiert sich auf andere Art und Weise!
Ihr kam laufen noch nie so schwer vor, wie heute. Als sie sich zu
den Anderen auf das Sofa setzt, nicken sie ihr freundlich zu und
der Gastgeber richtet das Wort zur Begrüßung an sie. „Willkommen
bei uns in der Talkshow Liara, schön dass du hier bist!“



 



„Danke für die Einladung, ich hätte niemals gedacht, hier in dieser
Show zu sitzen. Das ist definitiv der Höhepunkt meiner Karriere!“,
sagt Liara ehrlich und grinst nervös.



„Du bist heute hier, weil du eine ziemlich erfolgreiche
Influencerin bist, mit 500.000 Followern auf Instagram und auf
deinem Kanal Bergabenteuer mit dir und deinem bezaubernden Hund
zeigst. Wo hast du ihn denn gelassen?“, möchte der Moderator
wissen.



Während dieser kurzen Zusammenfassung, wird im Hintergrund auf der
Leinwand das Instagram Profil von Liara eingeblendet und einige
Bilder von ihrem Hund auf dem Profil gezeigt. Dabei sind im
Publikum einige „Ah’s“ und „Oh’s“ zu hören.



Liara antwortet, „Diese Frage habe ich befürchtet. Er ist heute
deswegen nicht dabei, weil ich ein einziges Mal auch im Rampenlicht
stehen möchte und Summit hätte wieder die Blicke auf sich gezogen.“
Dabei zeigt sie wie zur Bestätigung auf die Leinwand mit Summits
Bild. Die anderen Gäste samt Publikum lachen und der Moderator
fragt, „Wie kam es denn zu dieser Berufswahl? Dein Profil auf der
Sozial Media Plattform sieht ja wie der reinste Bergurlaub aus.“



Liara lacht auf, „Also, mein Job besteht unter anderem daraus, fast
täglich mit meinem Hund in die Berge zu gehen. Dabei hätte ich
damals, als ich mit Instagram angefangen habe, niemals damit
gerechnet damit mal Erfolg zu haben. Ich bin in den Bergen
aufgewachsen und sie sind meine größte Leidenschaft. Ich habe
Sportmanagement studiert um ursprünglich in das Bergsportgeschäft
meines Vaters miteinzusteigen. Dann kam allerdings während des
Studiums der große Erfolg auf Instagram mit vielen Firmenanfragen
und Partnerschaften, weswegen ich das zu meinem Beruf gemacht
habe.“



Der Moderator nickt beeindruckt, „Also wirklich ein ständiger
Urlaub in den Bergen?“



Da dies keine seltene Reaktion auf ihr Job ist antwortet Liara
erheitert, „Haha, so kann man es sagen. Ich bin sehr zufrieden, wie
es ist, allerdings muss ich auch sagen, dass es durchaus
anstrengend ist, was viele gerne übersehen. Ständig muss man Fotos
und Stories abliefern, am besten täglich unterwegs sein, sich immer
wieder etwas Neues überlegen und nach einer Tour Foto- und
Videomaterial bearbeiten. Quasi ein 24/7 Job. Dennoch kann ich mich
glücklich schätzen, mein Hobby zum Beruf haben zu können.“



„Du hast außerdem in letzter Zeit vermehrt Aufmerksamkeit erhalten,
weil du viele deiner Videos und Stories mit Liedern vom
Norwegischen Sänger FJELL unterlegst und er tatsächlich darauf
aufmerksam wurde?“



Im Hintergrund erscheint das Albumcover vom besagten Sänger.



Liara nickt begeistert. „So ist es, ich finde seine Musik sehr
inspirierend, was vermutlich auch nicht verwunderlich ist, da sein
Künstlername übersetzt Berg heißt. In meinen Augen bzw. Ohren passt
sein Sound perfekt zur Bergthematik. Und da diese Videos aus meinem
Profil super ankamen und viel geteilt wurden und ich ihn irgendwann
ständig darin markiert habe, ist er aufmerksam auf mich und meine
Arbeit geworden und hat seine Begeisterung dafür ausgesprochen. Und
ich bin auch schon sehr aufgeregt ihn heute hier kennen zu lernen,
aber pssst!“ Dabei hält sich Liara ihren Zeigefinger vor den Mund
und zwinkert dem Moderator verschmitzt zu.



Der Moderator lacht auf. „Nun meine Liebe, dann wollen wir deine
Nerven nicht länger als nötig strapazieren und den Superstar zu uns
auf das Sofa bitten.“



„Meine Damen und Herren, begrüßen sie mit uns das norwegische
Ausnahmetalent FJELL, dessen aktuelle Single „Infinity“ aktuell
weltweit in den TOP10 ist.“



Kollektiver Applaus und Jubelrufe aus dem Publikum während FJELL,
dessen richtiger Name Fynn Landvik ist, auf die Bühne tritt um
seinen aktuellen Song zu präsentieren. Liara, die nie zuvor einen
Liveauftritt von ihm gesehen hat, ist ganz Mitgerissen davon.
Dieser Kerl versteht es, sein Publikum zu begeistern. Die Menge
grölt und feiert mit ihm mit. Nach seiner Performance kommt er
lässig zum Sofa gelaufen und Liara hat nun endlich die Möglichkeit
ihn aus nächster Nähe zu bewundern. Auch wenn sie mit ihrer Mitte
zwanzig schon lange aus dem Alter raus ist, um für Stars zu
schwärmen, muss sie sich eingestehen, dass er live noch viel besser
aussieht als sie es sich anhand seiner Bilder vorgestellt hat. Dazu
macht er noch gute Musik und hat ein sympathisches Auftreten. Da
kann frau schon mal schwach werden.



Am Sofa angekommen schüttelt er zuerst dem Moderator und Gastgeber
die Hand, welcher sich vom Sofa erhoben hat und begrüßt
anschließend den Rest der Gäste. Der Moderator bittet ihn auf dem
großen, halbrunden Sofa Platz zu nehmen und so nimmt er neben Liara
Platz, während der Moderator ihnen gegenüber am Kopfende sitzt.
Fynn legt seinen rechten Fuß auf dem linken Knie ab und scheint
sich in seiner Haut sehr wohlzufühlen. Klar, wenn man so aussieht
und so berühmt ist kann man sich ein gesundes Selbstbewusstsein
erlauben.



„Hallo FJELL, schön dass du heute bei uns bist, ist es okay, wenn
ich dich mit deinem Vornamen anspreche?“



Fynn gibt ein warmes Lachen von sich, bei dem es Liara ganz warm
ums Herz wird. „Natürlich, sehr gerne, mit meinem Vornamen fühle
ich mich doch viel wohler und immerhin sitzen wir hier gemeinsam
auf einem Sofa, da ist es durchaus angebracht.“ Dabei grinst er
frech während aus dem Publikum vereinzeltes Lachen zu hören ist.



„Also Fynn, du stürmst aktuell mit deinem aktuellen Song weltweit
die Charts und bist derzeit hier in der Schweiz auf Tour. Wir
ergeht es dir hier?“



Fynn kratzt sich nachdenklich an seinem Dreitagebart. „Ich muss
echt sagen, ich mag meine Schweizer Fans, es macht Spaß hier
aufzutreten. Alle mit denen ich bei so einer Tour zu tun habe, sind
total herzlich zu mir und die Schweiz ist landschaftlich einfach
nur wunderschön. Von der Schokolade und dem Käse möchte ich gar
nicht anfangen.“ Sagt er amüsiert und streicht sich dabei über
seinen gut trainierten Bauch. „Ich bin etwa noch eine Woche hier
und ich freue mich sehr, wenn ich wieder für eine Tour oder auch
mal für einen Urlaub in die Schweiz kommen kann.“



„Es freut mich sehr, dass es dir hier so gut gefällt“ antwortet der
Moderator, „wie sieht es mit deiner Musik aus, schon etwas Neues in
Planung oder ist nach der Tour erstmals Ruhe angesagt?“



Fynn richtet sich auf „Ich habe durchaus einige Melodien im Kopf
und schon ein paar Ideen, daran gehe ich aber erst so richtig, wenn
ich zurück in Norwegen bin. Im Moment konzentriere ich mich auf die
Tour.“



Der Moderator nickt verständnisvoll. „Wie unsere anderen Gäste
heute, hast du es über die sozialen Medien zu deinem Erfolg
geschafft?“, spricht er Fynn Erfolgsstory an.



„So ist es. Ich habe mich schon mein Leben lang für Musik
interessiert und spiele seit meiner Kindheit Klavier und Gitarre.
Irgendwann habe ich die elektronische Musik für mich entdeckt und
am Computer meine eigene Musik gemixt, die ich auf diversen
sozialen Netzwerken geteilt habe. In der Zeit habe ich auch zum
Nebenverdienst in lokalen Clubs aufgelegt und anhand des Feedbacks
immer bessere Musik gemacht, bis ich meinen eigenen Sound entdeckt
habe, dem ich bis heute treu bin. Ja und eines Tages wurde ein
Plattenlabel über Social Media auf mich aufmerksam und damit kam
mein Durchbruch.“



„Neben deiner sehr erfolgreichen Musik, machst du dazu auch
sehenswerte Musikvideos, die tolle Geschichten erzählen und immer
die schönsten Kulissen zeigen.“, fährt der Moderator fort.



Fynn nickt, „Mir liegt viel daran, meine Musik mit Eindrücken zu
unterlegen, die den Betrachter mitreißen. Dazu habe ich eine klasse
Videocrew, die bei der Produktion mindestens genauso viel Spaß
haben wie ich.“



„Anders als viele deiner Kollegen, kommst du in kaum einem deiner
Musikvideos vor. Wieso?“, will der Gastgeber anschließend wissen.



Fynn zuckt mit den Schultern, „Ich habe nie das Bedürfnis verspürt
mich dort zu zeigen und nehme lieber beliebige Leute für die
Besetzung, die Spaß daran haben. Außerdem bleibe ich so noch besser
im Hintergrund und werde im Vergleich zu meinen Kollegen seltener
auf der Straße erkannt. Das passiert mir eigentlich nur bei den
richtigen Fans. Viele die meine Musik hören, wissen gar nicht, wie
ich aussehe.“



Das Gespräch wird wieder allgemeiner und so tauschen die Gäste sich
unter der Moderation des Gastgebers gegenseitig aus.



Liara findet diesen Austausch mit anderen sozial Media Größen, die
teilweise noch sehr viel mehr Reichweite haben, sehr interessant
und verliert zunehmend ihre Anspannung. Wer ihr allerdings durchaus
auf die Nerven geht, ist die Lifestyle Influencerin Jessica. Mit
ihrer aufgesetzten Art, kann sie gar nichts anfangen und findet es
einfach nur unglaublich affig, wie sie ständig FJELL
beziehungsweise Fynn mit ihren langen Wimpern anklimpert. Ihn
scheint das wenig zu stören, glücklicherweise ermutigt er ihr
dummes Gehabe aber auch nicht.



 



Fynn besucht immer gerne Fernsehshows, sie sind eine nette
Abwechslung zu seinen ständigen Konzerten und wenn wie heute noch
andere Gäste geladen ist, ist es immer eine schöne Gelegenheit,
andere interessante Persönlichkeiten kennenzulernen. Von den heute
geladenen Gästen kennt er niemanden. Naja, von dieser einen
Influencerin mit dem Hund hat er bereits ein paar beeindruckende
Videos gesehen, der folgt er mittlerweile auch, das war es aber
auch schon. Nachdem er seinen neusten Song vorgespielt hat, gesellt
er sich zu den anderen Gästen aufs Sofa. Tatsächlich wird es ein
sehr interessantes Gespräch und er muss erneut verstellen, wie
überaus freundlich er die Schweizer findet. Wobei Jessica, diese
andere Influencerin findet er verdammt aufdringlich. Die hat sich
vor der Show im Bachstage Bereich schon bei ihm ins Aus
katapultiert als sie auf sehr impertinente Art und Weise nach einem
Selfie mit ihm verlangt hat. Umso positiver überrascht ist er von
Liara, die er Bachstage irgendwie noch nicht zu sehen bekommen
hatte. Erst auf dem Sofa begegnet er ihr persönlich. Nicht nur,
dass er ihren Namen sehr schön findet, er muss sich insgeheim auch
zugestehen, dass er sie mit ihrer erfrischenden Natürlichkeit
ziemlich heiß findet. Und dumm scheint sie auch nicht zu sein. Ganz
im Gegenteil, sie macht einen sehr aufgeweckten und sympathischen
Eindruck. Nachdem er auf ihr Profil aufmerksam wurde und durch ihre
Bilder und Videos gestöbert hatte, kam ihm die Idee, sie für ein
Videoprojekt zu gewinnen. Je mehr er von ihr zu sehen und hören
bekommt, desto besser gefällt ihm die Idee. Deswegen hofft er sehr,
sie nach der Show im Backstage Bereich abfangen zu können um ihr
diese Idee zu unterbreiten.



Er hat Glück, denn nach der Show läuft sie ihm auf dem Weg nach
draußen tatsächlich in die Arme.



„Hey Liara, gut, dass ich dich hier nochmal antreffe. Tut mir leid,
wenn ich dich jetzt überfalle aber nachdem was ich auf deinem
Profil von dir gesehen habe, würde ich für ein Musikvideo gerne mit
dir zusammenarbeiten. Hättest du denn grundsätzlich Interesse
daran?“, fällt er direkt mit der Tür ins Haus.



Liara schaut ihn daraufhin verdattert an. Scheinbar hat er sie
damit überrumpelt. Jetzt wo er direkt vor ihr steht und ihr frontal
ins Gesicht blicken kann, fällt ihm auf, dass sie ziemlich hübsch
ist und süße Sonnensprossen auf ihrer Nase hat.
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Liara weiß gar nicht wie ihr geschieht, als plötzlich Fynn vor ihr
steht und scheinbar das Gespräch sucht. Sie war gerade auf dem Weg
das Studio zu verlassen, stolz darauf den Abend ohne Blamage hinter
sich gebracht zu haben. Jetzt steht der heiße Kerl vor ihr und bei
seiner Superstar Ausstrahlung weiß sie plötzlich nicht mehr wie sie
heißt.



Sag was, Liara, und starr ihn nicht so bescheuert an, sonst hält
er dich völlig zurecht für einen Vollpfosten!



„Ähm…“, bringt sie raus, während Fynn sie erwartungsvoll anschaut.



Super, Liara, kommt da noch mehr?



„Verstehe ich das richtig, dass du mit mir zusammenarbeiten
möchtest?“, fragt sie sicherheitshalber nochmal nach.



Fynn, dem ihre Verwirrung nicht entgangen ist grinst. „Todernst.“



Liara kann ihr Glück kaum glauben. Eine Zusammenarbeit mit ihm
würde ihr bestimmt nochmal viel mehr Follower und damit auch mehr
Reichweite einbringen. „Das klingt nach einem coolen Projekt, ich
würde mich geehrt fühlen, in einem Video von dir mitwirken zu
dürfen!“, antwortet Liara begeistert.



„Sehr gut,“, sagt Fynn daraufhin zufrieden, „hättest du die Woche
noch Zeit dich mit mir zusammenzusetzten, um das genauer zu
besprechen?“



Sich mit Fynn treffen? Na sicher nimmt sie sich dafür Zeit!



„Gerne, wann würde es dir denn am besten passen?“, will Liara
wissen.



Fynn überlegt kurz, „Ich kann am Freitagmittag vor meinem Konzert
in Bern etwas Zeit erübrigen?“



„Klar, das lässt sich einrichten, wir könnten uns, wenn es dir
passt auf halber Strecke in Thun treffen? Da bist du vermutlich
eher inkognito als in Bern und ich kenne da ein super Café dass
sich bestens für die Besprechung eignet?“, schlägt Liara direkt
vor.



„Klingt gut, ich vertraue da komplett deiner Ortskenntnis. Schick
mir doch einfach über Instagram eine Nachricht mit Standort und
genaue Uhrzeit und dann sehen wir uns Freitag?“



„Das mache ich, super, bis dann, ich freue mich!“



Auf ihre Antwort nickt er ihr zufrieden zu, dreht sich um und geht
und Liara macht sich auf den Weg zu ihrem Hotel. Da die Show in
Zürich stattfand und es wie erwartet recht spät wurde, hat sie sich
ein Hotelzimmer gebucht. Summit ist bei ihren Eltern untergebracht.



Sie fährt mit den öffentlichen von dem Studio zum Bahnhof und läuft
von dort aus zum Hotel, so kann sie sich in der Stadt noch etwas zu
essen holen. Das Abendessen im Hotel hat sie längst verpasst.



Da sie heute Nachmittag bereits eingecheckt hat, geht sie im Hotel
angekommen direkt auf ihr Zimmer. Zumindest war das ihr Plan, bis
sie auf dem Weg zum Aufzug, wortwörtlich in die Arme von Fynn
rennt, welcher auf seinem rechten Arm einen Pizzakarton hält, der
ihm beim Zusammenstoß beinahe aus der Hand fällt. Aus ihren
Gedanken aufgeschreckt zuckt sie zurück „Oh hi, du schon wieder!“



Fynn nickt, „Hätte ich gewusst, dass du auch hier untergebracht
bist, hätte mein Fahrer dich mitnehmen können.“



„Danke, aber wir Normalsterblichen kommen mit Bus und Bahn super
zurecht.“, antwortet Liara scherzhaft.



Fynn schaut sie auf diese Erwiderung verdutzt an und antwortet mit
einem gekränkten Unterton „Tut mir leid, ich wollte dir nicht zu
nahetreten.“



Liara legt ihm beschwichtigend die Hand auf den freien Arm „Hey,
tut mir leid, das war nicht böse gemeint und sollte eigentlich ein
Scherz sein!“



„Dann ist ja gut, der Schweizer Humor also“ erwidert Fynn und
grinst dabei eindeutig erleichtert, „wie du siehst habe ich Pizza
bestellt, ich will jetzt nicht aufdringlich sein, aber was hältst
du davon, wenn wir uns vor den Kamin setzten und unsere Besprechung
vorverlegen? Die Pizza reicht definitiv für beide.“ Dabei zeigt er
auf den Kamin im Aufenthaltsbereich gegenüber der Rezeption.
„Natürlich nur wenn du nicht müde bist und lieber schlafen
möchtest?“



Liara überlegt kurz. Da sie durch die Aufregung vom heutigen Abend
sicherlich eh nicht direkt einschlafen kann und man einem Kerl wie
Fynn ohnehin nichts ausschlagen kann, stimmt sie zu. „Können wir
gerne machen, ich würde gerade nochmal auf mein Zimmer um mir etwas
Gemütlicheres anzuziehen, treffen wir uns in 10 Minuten wieder
hier?“



„Klingt nach einem Plan, so machen wir es!“, freut sich Fynn.



Es wird ein sehr angenehmer Abend und die beiden verstehen sich
richtig gut. Sie sitzen insgesamt zwei Stunden zusammen, während
sie über das Videoprojekt sprechen und sich ein bisschen etwas über
sich selbst erzählen.



Gegen 2 Uhr sieht Liara auf die Uhr „Ohweh, schon so spät! So
spaßig es auch ist, ich muss wirklich ins Bett, damit ich morgen
nicht allzu spät hier wegkomme.“



Auch Fynn blickt sich auf die Uhr „Ich habe komplett die Zeit
vergessen, tut mir leid! Wärst du für ein gemeinsames Frühstück zu
haben? Wenn wir schonmal beide hier untergebracht sind?“



„Warum nicht, zusammen frühstückt es sich angenehmer als alleine, 9
Uhr im Frühstückssaal? antwortet Liara während sie sich erhebt. Als
Fynn nickt fährt sie fort. „Gute Nacht, Fynn, danke für den
angenehmen Abend! Bis morgen früh.“



„Gute Nacht Liara, träum süß und bis morgen!“



Auf dem Weg in ihr Zimmer schickt Liara ihrer besten Freundin
Johanna eine Sprachnachricht „Hey Jo, sorry dass ich dich zu so
später Stunde störe, aber du wirst nicht glauben mit wem ich eben
eine Pizza geteilt habe!!! Mit FJELL, dem Sänger! Er ist im selben
Hotel wie ich untergebracht und OMG er sieht noch viel besser aus
als auf Bildern oder Videos und er macht einen echt netten
Eindruck. Morgen frühstücken wir zusammen und er will ein
Musikvideo mit mir drehen, ich kann es nicht fassen!“ In ihrem
Zimmer angekommen, macht sie sich fix bettfertig, stellt sich den
Wecker und legt sich direkt schlafen. Die heutige Aufregung fordert
ihren Tribut, somit schläft Liara direkt ein.



Am nächsten Morgen steht die direkt nach dem ersten Weckerklingen
auf, springt unter die Dusche und packt ihre Tasche während sie
Zähne putzt. Auf dem Weg in den Frühstückssaal entdeckt sie Fynn
direkt, der putzmunter an einem Tisch sitzt und ihr eifrig zuwinkt.
Als sie sich zu ihm gesellt begrüßt er sie, „Guten Morgen schöne
Frau, ich hoffe du hast schön geschlafen?“



Liara gießt sich Kaffee ein „Morgen. Ganz gut danke, dir scheint
spätes schlafen gehen nicht viel auszumachen?“



Fynn zwinkert ihr zu, „Durch die vielen Auftritte, die meist bis
spät gehen, bin ich es gewohnt, außerdem habe ich nicht alle Tage
so reizende Gesellschaft beim Frühstück. Holen wir uns was zu
essen? Ich bin am Verhungern.“ Er steht auf um mit ihr zum Buffet
zu gehen.



Zurück am Tisch essen sie schweigend bis Liara sich irgendwann
traut zu fragen „Wie sieht es aus mit unserem ursprünglich
geplanten Treffen am Freitag?“



Fynn kaut sein Brötchen zu Ende und schluckt, bevor er antwortet,
„Wir können uns sehr gerne trotzdem treffen, wenn du noch nicht
genug von mir hast?“



Insgeheim hat Liara genau das gehofft. „Ich könnte dir Thun zeigen,
wie ausgemacht und dir in dem Zusammenhang Summit vorstellen?“ In
ihrem Gespräch gestern Abend hat Fynn verlauten lassen, dass er mit
Hunden aufgewachsen und entsprechend auch ein großer Hundefreund
ist. „Da sage ich natürlich nicht nein, es wäre mir eine Ehre,
deinen treuen Abenteurer kennenzulernen!“



Liara beendet ihr Frühstück zügig „Super dann schicke ich dir
unseren Treffpunkt und die genaue Uhrzeit für Freitag.
Entschuldige, wenn ich dich hier jetzt so sitzen lasse aber ich
muss jetzt los, wir sehen uns bald.“



Fynn nickt ihr zu „Danke für deine Zeit, die Schweiz macht direkt
noch viel mehr Spaß. Bis Freitag, ich freu mich drauf.“



 



Nachdem Liara gegangen ist, trinkt Fynn noch einen weiteren Kaffee
und bereitet sich gedanklich auf seinen heutigen Termin vor. Es
steht ein Interview mit einem Schweizer Magazin an, bei dem er
unter anderem sein aktuellstes Album vorstellt.



Auch wenn er sein Musikerleben sehr genießt, ist er von der langen
Welttournee dieses Jahr erschöpft und freut sich sehr auf seinen
wohlverdienten Urlaub zu Hause in Norwegen. Da es auf Tournee
durchaus auch einsam werden kann, freut er sich über das anstehende
Treffen mit Liara und ihre Bodenständigkeit und Natürlichkeit.
Etwas was in seinem Beruf und bei den Leuten von denen er dadurch
oft umgeben ist, keine Selbstverständlichkeit ist.



Das Interview am Mittag macht ihm großen Spaß, da der Kerl der ihn
befragt etwa in seinem Alter ist und sie sich auf Anhieb gut
verstehen. Tatsächlich lädt Marco, der Interviewer, Fynn nach dem
Interview und dem dazugehörigen Fototermin, dazu ein, ihn auf ein
Nachmittagskaffee am Zürichsee zu begleiten. Bei schönstem
Sonnenschein schlendern die zwei jungen Männer am See entlang und
unterhalten sich angeregt über die verschiedensten Themen.
Letztendlich tauschen sie Nummern aus um sich wiederzutreffen,
sollten sie sich zeitgleich wieder im selben Land befinden.



Nach dem erfreulichen Tag zieht sich Fynn bester Laune wieder ins
Hotel zurück um ausgiebig Abend zu essen und sich dann nach der
kurzen Nacht gestern frühzeitig schlafen zu legen. Zum Abschluss
des Tages erhält er noch eine Nachricht von Liara in der sie
schreibt:



 



„Hallo Fynn. Ich habe Summit erzählt, dass wir uns mit dem
Sänger treffen, dessen Musik wir so gerne hören, wie du siehst
freut er sich sehr drüber.



Liebe Grüße, Liara“








dazu schickt sie ein Video von ihrem Hund auf dem er zu einem Song
von Fynn stolz einige Tricks präsentiert, als würde er tanzen. Fynn
antwortet ihr umgehend mit einem Smiley mit Herzaugen und schreibt
dazu:








„Guten Abend ihr beiden, ihr habt mir soeben meinen Lieblingsfan
präsentiert.“



F.








Sie schreiben noch ein wenig hin und her und Liara teilte ihm in
dem Zusammenhang Uhrzeit und Treffpunkt für Freitag mit. Zufrieden
und voller Vorfreude auf übermorgen legt er sich letztendlich
schlafen.



 



Am Tag vom Treffen mit Fynn klingelt Liara’s Wecker um 6 Uhr
morgens. Sie will die frühen Morgenstunden nutzen um mit Summit
eine Runde joggen zu gehen, damit er ausgelastet ist für den
anstehend Tag. Nach ihrer Runde genießt sie frisch geduscht ihr
Frühstück auf dem Balkon während sie die Videos, sie sie beim
Joggen gemacht hat auf Instagram als Story hochlädt. Ihre Follower
erwarten regelmäßig Inhalt, welchen sie gerne produziert. Bei einer
weiteren Tasse Kaffee beendet und veröffentlicht sie außerdem ihr
neuesten Blogbeitrag auf ihrem Outdoorblog während wie immer
fleißig Antworten auf ihre Stories eintrudeln. Darunter sogar eine
von Fynn in der es „fleißiges Bienchen“ heißt. Mit dieser
Bestätigung, dass er auch wach ist ruft sie ihn an und wird mit
einem warmen „Hallo?“ begrüßt.



„Hallo Fynn, hier Liara, tut mir leid, wenn ich dich bereits
überfalle, ich wollte eigentlich nur Fragen, ob du für ein Picknick
in dem Park, den ich vorgeschlagen habe, zu haben bist? Da lässt
sich das traumhafte Wetter viel besser genießen und du sammelst
weitere Pluspunkte bei Summit.“



Fynn lacht am Handy, „Na, wenn das kein überzeugendes Argument ist.
Ich freue mich über jede Sekunde, die ich draußen verbringen kann,
besonders wenn ich auf Tour bin. Soll ich irgendwas mitbringen?“



Daraufhin antwortet Liara, „Nein, nein, ich mach das schon alles.
Wir sehen uns dann heute um 14 Uhr in Thun an dem Standort den ich
dir geschickt habe. Tschüss bis später!“



 



Fynn, der mittlerweile für seine letzten 3 Tage in der Schweiz in
Bern untergebracht ist, bekommt unterwegs von seiner Managerin
immer einen Fahrer zur Verfügung gestellt, der ihn ohne viel
Aufsehen von A nach B bringt. Während der Fahrt von Bern nach Thun,
zu seinem Treffen mit Liara, telefoniert er mit seiner Managerin,
die ihm alle Informationen für seine letzten 2 Auftritte in der
Schweiz und seinen Rückflug nach Hause durchgibt. Es sind seine
letzten Termine bevor er für 4 Wochen in Norwegen ist.



Als der Fahrer ihn am vereinbarten Treffpunkt rauslässt, steht
Liara mit ihrem Hund bereits wartend an der Wiese neben dem
Parkplatz. Er läuft auf sie zu und begrüßt sie mit einem „Hallo“
bleibt aber einige Meter vor ihr stehen und geht in die Hocke, um
Summit auf Augenhöhe zu begrüßen. Dieser trottet neugierig
schnüffelnd auf ihn zu und scheint ihn mit einem Stupser mit seiner
Schnauze zu akzeptieren.



Liara und Fynn schlendern fröhlich plaudernd am Seeufer entlang und
Fynn bewundert den Ausblick auf die Berner Alpen. Er trägt eine
Sonnenbrille und Kappe um nicht so aufzufallen. Zwar ist er kein
Weltstar wie Justin Bieber, dennoch wird er hin und wieder erkannt
und das möchte er heute vermeiden.



Sie kommen an ein idyllisches Plätzchen am Ufer an dem sie Halt
machen. Liara breitet eine Picknickdecke aus, macht es sich darauf
bequem und bedeutet Fynn das gleiche zu tun. Dieser lässt sich auch
auf die Decke nieder während Liara bereits ihre große Tasche
auspackt und eine Kaffeekanne mit 2 Campingtassen und Gebäck
auspackt. Dazu erläutert sie „Das hier sind Nussgipfel, aus der
Bäckerei meiner Tante. Es ist mein Lieblingsgebäck und sie macht
die besten der Region, wenn du mich fragst.“



Sie hält Fynn die Tüte mit dem Gebäck hin, damit er sich eins
rausholen kann.



Er beißt rein und antwortet genüsslich „Mmmhhmm, das ist echt
lecker! Die Schweiz hat also noch mehr zu bieten als guten Käse,
die beste Schokolade und tolles Bergpanorama!“



Sie genießen ihr kleines Picknick mit schönem Ausblick und Reden
und Lachen viel zusammen. Fynn kann Liara immer besser leiden und
fühlt sich in ihrer Anwesenheit sehr gelöst.



Sie beenden ihr Picknick, packen zusammen und gehen weiter durch
den Park. Dabei laufen sie über eine Holzbrücke, Liara bleibt
stehen und fragt Fynn „Soll ich ein Bild von dir und Summit machen,
als Souvenir?“



„Da sage ich nicht nein! Ein Bild mit dem majestätischen Summit,
kann immerhin nicht jeder vorweisen.“, antwortet Fynn.



Liara packt ihr Kamera aus, während Fynn sich mit Summit auf der
Brücke platziert. Sie macht einige Bilder von ihnen und gibt Fynn
dabei einige Anweisungen. „So da sollte etwas Gutes dabei sein. Ich
bearbeite die Bilder und lasse sie dir zukommen, okay?“



„Unbedingt! Die Fotografie und Videografie scheinen dir großen Spaß
zu machen oder? Machst du alles, was man auf deinem Instagram zu
sehen bekommt selbst oder hast du da Hilfe? Wie entstehen zum
Beispiel Bilder von dir?“, fragt Fynn sie aus.



„Also das meiste mach schon ich selbst, auch die Videos mit
scheiden, Musik unterlegen und alles was dazugehört. Da eigentlich
mein gesamter Freundeskreis Bergsport betreibt habe ich auch
oftmals Begleitung bei meinen Touren, da machen wir dann oft Bilder
von einander. Nach der Devise, es hat nur stattgefunden, wenn es
Bilder dazu gibt.“, erwidert Liara lachend.



Fynn ist beeindruckt „Ich glaube ich finde dein Leben
beziehungsweise deinen Beruf cooler als meinen.“



Liara lacht auf „Haha, das glaube ich! Ich befürchte dein Lifestyle
ist um einiges anstrengender als meiner. Ich möchte auch nicht mit
dir tauschen, ich bin fast jeden Tag in den Bergen und darauf würde
ich für nichts auf der Welt verzichten wollen.“



Fynn blickt auf seine Uhr. „Es war mal wieder eine amüsante Zeit
mit dir, aber ich muss mich auf den Weg zurück nach Bern machen.“
„Stimmt, du hast ja noch einen Auftritt heute Abend. Dann möchte
ich dich nicht länger aufhalten. Ich komme noch mit dir zum
Parkplatz, da steht auch mein Auto und ich vermute, da wirst du
wieder eingesammelt?“



Am Parkplatz steht Fynns Fahrer schon parat. Fynn verabschiedet
sich. „Du wirst von mir hören, sobald es Neuigkeiten zu dem Song
und Videodreh gibt. Was hältst du davon, wenn wir bis dahin in
Kontakt bleiben? Ich unterhalte mich echt sehr gerne mit dir.“



„Das würde mich sehr freuen. Ich wünsche dir noch einen schönen
Aufenthalt in der Schweiz und wir hören voneinander.“
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Damit trennen sich ihre Wege vorerst wieder.



Am Abend nach dem Treffen mit Fynn trifft sie sich mit ihren
engsten Freunden in ihrer Stammkneipe.



Diese überfallen sie natürlich umgehend mit Fragen zu dem Sänger.
Liara lässt sich amüsiert alles aus der Nase ziehen, während
Johanna, ihre beste Freundin, ganz aus dem Häuschen ist. Auch die
Männer in der Runde sind neugierig, besonders ihr Exfreund Nicholas
brennt darauf zu wissen was zwischen den beiden läuft, auch wenn er
das natürlich nicht zugeben würde. Er und Liara haben sich aufgrund
schlimmer Umstände getrennt und während Liara zu einer
erfolgreichen Influencerin wurde, ist er in der Zeit viel
rumgereist. Mittlerweile ist er wieder zurück in der Heimat und er
und Liara sind gute Freunde, unter anderem auch deswegen, weil sie
denselben Freundeskreis haben.



Liara bestellt sich in aller Ruhe ein Bier und beginnt zu erzählen,
„Also wie ich bereits verlauten lassen habe, möchte er gerne ein
Musikvideo mit mir drehen, ähnlich wie die Videos, die ich von mir
und Summit in den Bergen habe. Wahnsinn oder? Das wird mir ganz
sicher noch viel mehr Reichweite einbringen und bestimmt total viel
Spaß machen! Wir werden voraussichtlich hier in der Schweiz drehen
und er bringt dann seine Filmcrew mit, die scheint gut was drauf zu
haben!“



„Und was zahlt er dir so dafür?“, lässt Nicholas sich nicht nehmen
zu fragen. Die anderen starren sie interessiert an. „Darüber haben
wir noch nicht gesprochen, die genaueren Details müssen wir ohnehin
noch besprechen, bis jetzt ist ja nicht mal der Song fertig.“



„Ist doch egal!“, schreitet Johanna dazwischen, „Wie ist er so? Ist
er sehr abgehoben oder arrogant? Ich kann mir irgendwie schwer ein
Bild von seiner Persönlichkeit machen, er sieht so verboten gut
aus!“



Liara trinkt ein Schluck von ihrem Bier bevor sie antwortet, „Bis
jetzt finde ich ihn einfach nur verdammt sympathisch und kein Meter
abgehoben. Klar, bei der Show hat man schon gemerkt, dass ihm
dieses Showbiz gar nichts ausmacht und er es gewohnt ist im
Mittelpunkt zu stehen und überall seinen Charme zu versprühen. Ich
denke das gehört auch zu seinem Starimage, dass er vertritt. Privat
ist er aber ein ganz normaler Kerl und glaube ihr würdet ihr alle
mögen.“ Während Nicholas daraufhin grummelt „Was sollen wir schon
mit so einem anfangen.“, meint Johanna, „Wer weiß vielleicht kannst
du mich oder uns ja mal zu dem Videodreh mitnehmen, eventuell
braucht er ja noch ein paar heiße Stuntmenschen wie uns.“, und
wackelt bedeutungsvoll mit den Augenbrauen.
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